

[image: cover]




für dich





Gedichte




Konstruktion


Wie kompliziert


muss eine Welt sein,


damit man sie


versteht?




Müde


Müde am Ende des Sommers


in dem die Hitze begann


und der Schmerz


das Lächeln erlahmt.




Erlaubnis


Es kann durchaus


erlaubt sein


glücklich


zu sein.


[Wie immer


dieser Satz


zu verstehen


ist.]


Ganz ohne Einschränkung.




Zeit zu halten


Die Bilder der heutigen Tage


sind nicht auf dem Speicherchip


meiner Kamera.


Sie liegen im Erinnerten


sind Erinnerung


und wenn ich sie


vergesse


werde ich es


nicht merken,


weil mich nichts


an sie erinnert.


Jetzt liege ich im Bett


und schreibe


um den Augenblick


zu halten


was der Wunsch ist


– eigentlich ein seltsamer –


aber nicht geht.




Sohn


Der Sohn des Schreibmaschinenmechanikers


schreibt Buchstaben auf Papier


mit der Maschine des Vaters


mit dem Stift und mit der


elektronischen Fortentwicklung


der Maschinen des Vaters.


Vater und Sohn.




Gedenkengedanke


Man sollte den Toten


nicht übel nehmen,


dass sie nicht mehr leben,


sich nicht vor ihnen fürchten


nur weil man den eigenen Tod


fürchtet.


Fürchtet euch nicht.




Kassengespräche


Ein szenisches Gedicht in zwei Teilen


Erste Szene: Prälud


An der Supermarktkasse. Eine lange Schlange, auch an den benachbarten Kassen. Ein Kunde legt seine Ware auf das Laufband.


Kunde (zur Kassiererin):


Du hast da gerade meine erste Liebe bedient.


Die hat mir mit 16 das Herz gebrochen.


Kassiererin:


Oh. Wer war das denn?


Kunde:


Die Blonde, die mit der hellblauen Jacke.


(der Kunde schaut kurz Richtung Ausgang und dann


wieder zur Kassiererin.)


Kassiererin:


Hat sie dich erkannt?


Kunde:


Ich glaube nicht,


die wollte mich damals schon nicht.


Und ich hatte ja keine Ahnung.


Ich war so verliebt


und die hat mich einfach abblitzen lassen.


Kassiererin:


Das tut mir leid.


(Sie lächelt den Kunden an.)


Zweite Szene: Hochzeitsgespräch


Einige Tage später. Es ist Abend. Derselbe Supermarkt. An der mittleren Kasse sitzt eine Kassiererin. Hinter ihr steht eine Kollegin. Ein Kunde packt seine gerade bezahlte Ware in den Korb. Die zwei Kassiererinnen unterhalten sich.


Erste Kassiererin:


Wir übernachten im Parkhotel.


Das bezahlt alles sein Vater.


Das ist unmöglich teuer.


Zweite Kassiererin:


Da musst du mir aber ein paar Fotos machen.


Erste Kassiererin:


Ich werde die ganze Zeit Fotos machen.


Das ist ja im Disneyland.


Zweite Kassiererin:


Disneyland?


Da macht er dir bestimmt einen Heiratsantrag.


Erste Kassiererin:


Nee,


der ist viel zu bequem dazu.


Zweite Kassiererin:


Doch, bestimmt.


Dritte Kassiererin (kommt von hinten dazu):


Was macht ihr den hier?


Zwei an der Kasse?


Zweite Kassiererin:


Wir reden über Urlaub.


Die fährt ins Disneyland.


Mit ihrem Freund.


Dritte Kassiererin:


Kenne ich den?


Zweite Kassiererin:


Nee, aber die Susi, die kennt ihn,


auch nicht gut, aber sie kennt ihn.


Dritte Kassiererin:


Disneyland?


Das klingt aber sehr nach Heiratsantrag.


Zweite Kassiererin


(wendet sich zu ersten Kassiererin):


Siehst du, sag ich doch auch. –


Würdest Du das denn wollen?


Erste Kassiererin:


Ja, eigentlich schon.


(Steht auf. Macht eine freudige und auch etwas verschämte


Bewegung).


Kunde (schaut, gerade die letzten Teile seines Einkaufs


einpackend, zur Kassiererin):


Dann mal einen schönen Urlaub.




Leichtigkeit


Ich schreibe immer noch


mit der Leichtigkeit


eines jungen Mannes,


eines gerade ins Leben eingetretenen


Kindes,


für das alles ganz neu


und das die Gedanken


so wie sie ihm kommen


umsetzt,


sie hinaustreten lässt in ihr Sein


mit der Freude daran,


dass sie von ihm hervorgebracht werden,


auch mit der Sicherheit,


dass es gut und wichtig ist,


es ist ja von ihm.


Die Reflexion der Erfahrung


kommt erst später dazu


und das Kind in mir


lässt ihre Kritik,


auch wenn es sie hört,


nur selten gelten.




Selbstdiagnose


Sie hatte es schon immer gewusst,


dass mit ihr etwas nicht stimmte.


Es konnte nicht alles stimmen,


mit ihr, das wusste sie.


Es war erschreckend, wie genau


die Beschreibungen zutrafen


und sie hatte den Test gemacht


vor dem Computer,


20 Minuten,


und sie war schon nach 15 Minuten fertig.


Allein das sagte doch schon etwas.


Sie hatte darum gekämpft.


Keiner wollt es ihr glauben.


Es war doch eine Krankheit,


die nur Kinder hatten.


Bei dem Arzt, der sie behandelte,


war sie die einzige erwachsene Patientin.


Sie würde die Medikamente nehmen


natürlich wusste sie,


dass das gefährlich war,


aber es würde ihr helfen.


Und ich denke an meinen Blick


auf die zerstochene Haut.


Wer hat diesen Menschen


so verletzt?




Fernweh


Nevada


ist recht weit


entfernt


und ein Fußweg


führt nicht


dorthin.


Will ich


dort sein?




Entschleunigung


Die Dinge


geschehen nicht deshalb


schneller


weil ich sie


schneller


mache.


Die Dinge geschehen


nicht deshalb schneller


weil ich sie


schneller


machen will.


Sie geschehen.




Gar nicht so ernst gemeinte Verwirrung


Im Kindergarten


hatten wir Flügel


oder Scheren


um welche aus Karton


zu schneiden.


Die Engel waren aus Goldpapier


hatten einen Kopf aus


industriell gefertigten


weißen Pappkugeln


und es störte niemanden,


dass sie nicht flogen.


Heute hängen an einem Baum,


der direkt an der Mauer steht,


Quitten und der Nachbar


darf sie pflücken,


bevor er zu seiner Mutter


nach Bayern fährt.


Er hat einen Feigenbaum


in seinem Garten stehen


und schon zweimal davon geerntet:


Kölner Feigen.


Über den Hof


fährt eine Frau


mit einem holpernden Stuhl


unter dem man


vier kleine Hartgummiräder,


einen Blei-Akku


und einen Elektromotor


gebaut hat.


Der Mann der erklärt


was es noch so für Modelle gibt


und wie das


mit der Krankenkasse funktioniert


hatte mit 17 Knochenkrebs


und man hat ihm seinen Fuß


an den verbliebenen Schenkelstumpf


angenäht. Mit dem


steuert er jetzt das Stahlrohr


mit dem Holzfuß,


der den Schuh trägt


auf dem er steht.


Der Bogenschütze


legt ein Stück Gras


über die Straße


und weidet


seine Kuh darauf,


bis sie


nicht mehr


essen kann.


Ein Tisch ist ein Stuhl


mit vier Rädern


und einem Griff


für die Marmelade,


sagt man in Spanien


wenn man zu Bett geht.


Wahrscheinlich war das Sprichwort


das die Mutter


gestern im Zug


sagen wollte


ganz anders,


aber ihre beiden Kinder,


der auf den Rücken geschnallte Junge


und das etwas ältere Mädchen,


das nicht in den Buggy der Oma wollte


werden nur die Sprüche lernen,


die die Mutter ihnen sagt


und die Bruchstücke von Kinderliedern


die man ihnen vorsingt.


„Ein Schokobrötchen am Abend


vertreibt Kummer und Sorgen.“


Dreht sich um zur Oma:


„Oder wie hieß das Sprichwort


noch einmal.“


Kopfschütteln bei der Oma.


Die Einheit beginnt zu zweien,


oder war es die Wahrheit?


Wahrscheinlich keine von beiden.


Geh noch einmal schlafen


wenn du Schweinehälften essen willst,


die 600, die du isst in deinem Leben


laut Tierschutzprospekt im Bioladen


oder war es eine andere Zahl?




Irrtum


Im Garten des Irrtums angekommen


und es – natürlich – nicht bemerkt.


Im Garten der Irrungen sich verlaufen


und es – ganz falsch – als Ausweg gesehen.


Im Sumpf des Scheiterns versunken


und – ohne es zu bemerken – gescheitert.


Die Dummen leben heute erstaunlich lange,


aber – gegen den aktuellen Anschein – auch nicht ewig. *


*Gedanken nach der Lektüre eines Artikels über die gestrigen öffentlichen Wutausbrüche Donald Trumps im Angesicht des drohenden (ersten) Impeachments.




Beantwortung


Er konnte die Fragen,


die gestellten und die ungestellten,


nicht beantworten.


Er wusste nicht,


was er sagen sollte,


oder konnte


und noch weniger


schien er zu wissen


wie sie es verstehen würden


doch daran dachte er jetzt nicht.


Es war nur eine Übung gewesen,


hätte er ihnen an liebsten gesagt,


wobei, das hätte er gleich hinzugefügt,


er von jener Sorte Mensch war,


die auch, oder besser gerade,


Übungen sehr gewissenhaft


und auch mit einer gewissen


emotionalen Tiefe ausführten.


Das was sie wissen wollten


und das, was hätte gesagt werden müssen


sagte er nicht


und die anderen


sagten es auch nicht.




Die Angst vor dem verlorenen Gedächtnis


Es lag da irgendwo


in einer Ecke


der Geschichte


oder


– das wusste man nicht so genau –


auf einem Feld


oder Platz


etwas weiter hinten


oder ganz vorne,


an der Kante zum Abgrund,


ja vielleicht auch dort.


Es konnte auch ein Berg sein,


ein Hügel oder eine Erhebung


auf oder hinter dem oder der


es lag oder stand.


Das war ja das Problem,


dass man es nicht wusste,


man nicht


und die anderen wussten es auch nicht,


zumindest sprach man nicht darüber


oder davon.


Ganz sicher konnte es auch nicht sein,


dass es es überhaupt gab


dieses Gedenken oder Gedächtnis


an Jemanden oder Etwas, das einmal war.


Wer mutig war


fragte sich,


ob es denn noch etwas zu bedeuten hätte,


von Bedeutung wäre


und die Entgegnung,


die eigene innere


oder auch die von einem Gegenüber gesprochene


konnte dann sein,


dass man es doch nicht vergessen sollte oder dürfte


und dass es wichtig sei.


Aber was?


Man hatte es leider


aber auch eben wirklich


vergessen, das Gedächtnis.


Das hatte vielleicht sogar


ganz einfach und erklärlich


organische Gründe.


Es war doch ganz natürlich,


dass bestimmte Ereignisse


und Erinnerungen verschwanden


und man sich nicht mehr an sie


erinnern konnte.


Und vieles an das man sich


noch wirklich sehr gut


erinnerte


hatte dann irgendwann seine Bedeutung


verloren und warum sollte man sich


daran erinnern.


Das war doch auch gut.


Und trotzdem


war da die Furcht,


dass das Vergessene


wichtig gewesen war


wichtig wäre


und dass es eine Gefahr sein würde


sich nicht mehr daran erinnern zu können


und dass irgendwann einmal sichtbar würde,


dass es fehlte.


Es fehlte


und es war ein Fehler.


Nur leider hatte man ihn


vergessen


und deshalb würde es nicht mehr lange dauern


bis man ihn wieder beging.




Du siehst


Du siehst mich


und ich dich


aber wir


sehen


gar nichts.


Es ist Nacht


und es ist Tag.


Die Erde war leer


und wir sagten:


„Lasst und Bäume pflanzen


oder nach Kohle graben


oder nach Erz.“


Auf einem Wall


stand eine Eidechse.


Du sagtest nichts


und ich schwieg,


dabei hätten wir beide


das Richtige denken


und besser noch,


tun können.




Der Mond scheint noch


Der Mond scheint noch


rund durch die Nacht


des stillen Morgens.


Im Dunsthimmel


des Taganfangs


liegt Nacht.


Ich würde gerne


noch etwas schlafen.




Gedankengang


Ich war mit dir


nie dort


wo ich jetzt


die Erinnerung


an dich suche.




Villa Rotschild


Ich müsste alleine fahren


nach Paris


und in die Stadt am Meer,


weiter unten


an der Künste


auf der schmalen Insel


zu den tanzenden Fontänen,


wo du geweint hast vor Rührung


und ich suche die Stelle


auf der elektronischen Karte


so oft
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